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5)a5 ‘B‘vitgebäube unD Die

‘lävitverla'beitelle am EBahn=

hof. (leb. 369 bis 372.) {Durch

Die legeitaltung Der @ifenbahn=

anlagen in ®amburg wurDe eine

nollitänbige 9'lnDerung Der ‘ßvit=

verlabe= unD ‘llbfertigungßeinrich=

tungen erfererlich. ®ie früher

vorhanbenenaweifl3ahnpoitiimter

wurben 511 einem vereinigt. Sie

friiher auf Drei 35aupt= unD meh=

rere 3wiichenbahnhöfe verteilten

‘BvitverlaDungen konnten am

neuen bauptbahnhvf 3uiammew

geg‚ogen werben; Deshalb wurbe

im @invernehmen mit Der (Eifen=

bahnverwaltung ein ‘vitbahnhvf

erbaut, unD zwar in Der öitlichen

®abelung Der vom .Sjauptperiv=

nenbahnhvi ausgehenDen ®leiie.

(leb. 369.)

Sm ‘ßvfthauie (leb. 370) am

23ahnhvf befinDet lich 1. ein

großes Q3riefvvitamt (‘Bvitamt 1)

mit umfangreichen %lnnahme=

itellen für %fiefienbungen, mit

großem i'3eitellverivnal unD 3ahl=

reichen (övrtierbeamten für Die

<Zlbfertigung Der 23riefienDungen

anf Die @iienbahnkurie, 2. ein

$flbnhvfspoitamt (7) mit ‘Baket=

annahme 3ur £Regelung Des 23er=

labeverkehrs auf Dem 35aupt=

bahnhof mb auf Dem ‘Bvitbahn=

b°f unD 5ur %earbeitung aller

abgebenben unD ankommenben

%ädiereien, wobei namentlich

Der ‘Zluslanbsverkehr viel ‘Jiaum

uflb ‘erbeit in %[nivruch nimmt,

Da er lich, Der 3unahme Des

öunDels unD Des Q3erkehrs in

»?)amburg entfprechenb, in unge=

9hntem 93iaße entwickelt hat,

3. ein eigentliches $ahnpvitamt

(17), Das Den 23etrieb in Den

$übnpoiten auf Den Giienbahn=

itrecken nach 85nabrüch (@öln),

GuEbüven, ®tettin, bonerichleufe,

<llbb. 369. <vitgebiiube am .5auptbahnhvf,

2ageplan.

 


